
[CIM Oftentlichkeit bekanntgeworden sind. empfehlen, der ber die Probleme der
orb enthält ıcht 1Ur den wichtigen Menschenrechte 1n Europa arbeiten will
Autsatz des nıederländischen Kirchenfüh- Gerhard Grohs
OLS und Okumenikers Albert Va  - den
Heuvel ber die Ost-West-Beziehungen
der Kırchen, sondern auch Aufsätze ZUXr

Reinhard Brückner, Südafrikas schwarze
des Informations-Austausches Zukunft. Die Jugendunruhen sSeIt 1976Frage iıhre Ursachen un Folgen. VerlagKaarle Nordenstreng), ZUur Frage der ÖOtto Lembeck, Frankfurt a. M 1977Gastarbeıter (Michel Walter) un: ZuU

Problem der Nıcht-Intervention (European 135 Seıten, Q  S Bildseiten. Kart 92,80
Ptarrer Brückner WAar Vor seiner Aus-Cooperatıon Research Group London).

An dıiese Aufsatz-Sammlungen chließen weisung Aaus Südafrıka Ende 1976 Leiter
der Christlichen Akademie 1M Südlichensıch Chronologien der Verhandlungen Aftfrıka. Als solcher hatte zahlreicheselbst un der Aktivıtäten der Kiırchen Kontakte, und kann daher autf vieleun als wichtigster Anhang eine Biıbliogra-

phie, die nach Ländern (es sind ST geord- ungedruckte Quellen zurückgreifen. eder,
net ISTt. der Südafrıka kennt, versteht das Dilemma

des Vertfassers, der bekennt „alles habe ich
Diese Bibliographie 1st allerdings Pro-

blematisch, da s1ie nach Gesichtspunkten
als Weißer geschrieben, miıt den Privilegien
un: Beschränkungen, die MIr durch meıne

sammengestellt Ist, dıe dem Rezensenten Hauttfarbe auferlegt wurden“ (S 130)ıcht klar werden. So fehlten 1n der Biblio- Jedoch deutlich 1St sein Bemühen, MIt den
graphie ber die Bundesrepublik sowohl
das Bu VO:  3 Öödt und Kimmuinich ber Augen der VO: der Politik der Weißen

(ein „VOTr den Augen der Welt organısier-die Menschenrechte als auch die Veröffent- tes Verbrechen die Menschlichkeit“,lichungen VO Moltmann SOWI1e die The- 195) Betroftenen sehen. Nachdem
senreıhe der Kammer für öffentliche Ver- diese Politik erreicht hat, dafß Weiße un
antwortun 1e€ Menschenrechte 1mM öku- Schwarze sıch aum mehr kennen un: 1n
menischen Gespräch“ (1973) Dıie zunehmende Kontrontatıion geraten sınd,Dıskussion ber den Radikalen-Erlaß als 1St dieses Bu eine Hilfe dazu, die Vor-
möglichen Eingriff 1n Menschenrechte gange 1n Südafrıka nıcht 1Ur einselt1g VO  3
taucht überhaupt nl auf. Wer immer weıißer Warte A2US verstehen.
die Herausgeber ber die Bibliographien Hauptinhalt des Buches 1St eın detaillier-
der Bundesrepublik ZUuUr Menschenrechts-
problematik beraten hat, hat 6S leider cchr

ter Bericht ber die Vorgänge un
Juni 1976, als Schüler 1ın SOoweto

oberflächlich Hoftentlich trifft die- offenem Protest die Ma{fßßnahmen der
selbe Kritik nıcht auch auf die anderen weißen Regierung schritten. Ebenso SOTS-Länderbibliographien Am Schluß des
Lıteraturverzeichnisses findet sıch noch fältig werden Ursachen, Reaktionen und

nachfolgende Ereignisse bis Mıtte 1977
eine sehr nützliche Zusammenstellung der dargestellt Dazwischen werden Schul-Publikationen der Organısatiıonen, die sich SYSTEM, Lebensbedingungen, Homeland-mit dem Problem der Menschenrechte be-
fassen: Christian Peace Conference, Coun- Politik, Bewußstseinsbildung der Schwar-

Zen (Black Consc10usness) SOWI1e diecıl of Europe, Unıiıted Natıons, Or „Laager-Mentalıtät“ (Wagenburg der
Councıl ot Churches, Lutherischer Welt- Weißen geschildert. Alles dies hilft, denbund durch die Propaganda des weißen Süd-

Trotz einıger Einseitigkeiten und Un- afrıka ber dıe Lebensumstände der
vollständigkeiten 1St der Band Iso jedem Schwarzen gelegten Schleier lüften
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Z weı Ungenaujgkeiten sind anzumerken: abgeschlossenen weıteren Bandes ange-
die Unıiversität Belleville erhielt erst nach kündiıgt, der die ökumenis  en Veröftent-
den Studentenunruhen VO  $ 1973 den ersten lichungen der re 1973 - 75 umtassen
farbigen Rektor (S ö un die Farbigen oll Dıie Systematık der bibliographischen
entTt  en neben schwarzen un weißen Verarbeitung 1St unverändert geblieben.

Den Nachteilen ihrer yroßenVortahren (S 56) VOTLT allem den Khoikhoi
un San un den 2USs Madagaskar un Weitmaschigkeit stehen hilfreiıch die gründ-
Südasıen importierten Sklaven: und ein1ıge lichen Sach- un Namensregister CH-
Druckfehler auf 34f* MUu „ Turfloop“ über, die eine differenziertere Orientie-
heißen, auf 51 „Mzimhlophe“ un auf rung ermöglichen als die Kapiteleinteilung.

„Bonteheuwel“. Von Interesse S  ware 65 erfahren, nach
Nıcht 1Ur 1mM etzten Kapitel („Sınd die welchen Grundsätzen be1 diesen mehrere

Kirchen irrelevant?“) kommt die Rolle der Jahre umfiassenden Bänden die Auswahl
Kirchen un Christen ZUFr Sprache. Deut- AUS den ökumenischen Veröffentlichungen
1i wird die Enttäuschung vieler Schwar- getroffen wurde, deren Zahl gegenüber

den früheren Jahren Ja gewß ıcht abge-ZEIy die ihre Hoffnung auf die westliche
Christenheit ZEeSETIZLT hatten. Für ermitt- OININEN hat Außerdem würde in  —_ SCInNn
lungsversuche 1st c spat „Revolutionäre erfahren, nach welchen Grundsätzen die-
Veränderung paßt weder 1Ns politische jenıgen Veröffentlichungen ausgesucht WOT-

Konzept noch ZU blühenden Südafriıka- den sind, be1i denen 1mM Unterschied den
Handel der 1n christliches Schablonen- anderen eine dankenswerte Inhaltsangabe
denken. Doch die Unterdrückung hat einen hinzugefügt wurde. Die verantwortliche
rad errei  %s der für Evolution keinen Federführung 1m Herausgeberkreis für
Raum mehr 1äfßt“ (S Y Das Buch pflegt dieses verdienstvolle Werk liegt nunmehr

eine Illusionen, sondern informiert nüch- 1n den Händen VO:  3 Protessor Dr. Johan-
tern und mit oroßer Sachkenntnis. Es nC* 165 Brosseder (Bonn-Königswinter).
hört meınes Erachtens der kleinen An- Fdmund Schlink
Zahl der vorbehaltlos empfehlenswerten
Bücher ber Südafrika. Theologische Realenzyklopädie. Band 1L,

Martın Schüz Lig. 3/4 (Altar-Analogie). Seıten 2371 -
640 Subskr.pr. 76,— Walter de

NACHSCHLAGEWERKE Gruyter Co., Berlin New York
LO

Internationale Ökumenische Bibliographie In dieser Lieferung liegt das Gewicht auf
(1OB 971/72 Chr. Kaiıser der monographischen Abhandlung ber
Verlag, München un Matthias-Grüne- „Amt/Ämter/Amtsverständnis“ (I elı-
wald-Verlag, Maınz 197/7. 421 Seıten. gionsgeschichtlich, TI Altes Testament, 111
Brosch. 115,—. Judentum, Neues Testament, Ite
Dieser Doppelband kommt dem oft AaUS- Kırche, VI Reformationszeit, VIL VO'  }

yesprochenen Wunsch 9 da der 1600 blS ZUur Mıtte des Jh., 111 S5Syste-
zeıitliche Abstand zwıschen dem Erscheinen matisch- Theologisch). Daß a A©)  3 den insge-
der Bibliographie un dem der Veröftent- SAamı«<t 79 Sei:ten NUur knapp wel Seiten
lıchungen, ber die S1e berichtet, verkürzt dem ökumenischen Gespräch ber das AÄAmt
würde. S50 1St in diesem Band ber die öku- gew1ıdmet sind, dürfte reilich dem breiten

Raum, den die Amtsdiskussion 1n der Oku-menischen Veröffentlichungen der Jahre
971/72 berichtet und 1mM Orwort das bal- INneNne einnımmt, kaum gerecht werden.
dige Erscheinen eınes 1m Manuskript nahe- Kg
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